Bericht über die Auftaktveranstaltung zur „Gruppe für pflegende Angehörige“ am 27.01.07
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„Wenn Krankheit Mauern baut“

Unter diesem Thema standen die Vorbereitungen und die Auftaktveranstaltung für eine Gruppe pflegender Angehöriger. 

Am 27. Januar trafen sich über 40 Interessenten und Beteiligte in der Begegnungsstätte im Seniorenzentrum am Seltenbach. Dies macht deutlich, wie wichtig die Themen Pflege, Pflegeversicherung und Unterstützung von Pflegenden Angehörigen sind. 

Nach der Begrüßung durch Gemeindediakon Jürgen Schnotz und einer kleinen Einführung stellte Pflegedienstleiterin Beate Hübner, die Arbeit der Diakonie-Sozialstation Aalen und deren Mitarbeiterinnen kurz vor. 
Auch die Mitarbeitenden des Initiativkreises wurden vorgestellt: Brigitte Meck, die Vorsitzende des Krankenpflegevereins und des Fördervereins Essinger Seniorenbetreuung e.V.; die Mitarbeiterinnen der Diakonie-Sozialstation, Beate Hübner, Angelika Hermann, Angelika Naderer, Elsbeth Wagenblast (frühere Mitarbeiterin); Jürgen Schnotz, Gemeindediakon, Evang. Kirchengemeinde.
Die Diplom-Sozialpädagogin  Silke Kühner von der AOK Aalen gab unter dem Thema „Was leistet die Pflegeversicherung? Worauf habe ich Anrecht? Was steht mir zu?“ einen kleinen Überblick über die Pflegeversicherung. Die Pflegestufen, Geld-, Sach- und Kombinationsleistungen wurden vorgestellt. Außerdem gab sie einen kurzen Überblick über Entlastungsangebote, die pflegende Angehörige in ihrer schweren Arbeit unterstützen sollen. Dazu gehören unter anderem auch Umbaumaßnahmen im häuslichen Umfeld, Verhinderungspflege und Kurzzeitpflege.
In der anschließenden Fragerunde wurde deutlich, wie vielschichtig und zum Teil auch problematisch diese Themen sind. Klar wurde auch, dass es weiterer Netzwerke bedarf, um die Pflege auch in Zukunft aufrecht zu erhalten. 
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Unter der Überschrift: „Vom Netz getragen“ stand dann auch die Vorstellung der geplanten Gruppe für pflegende Angehörige. Die Sozialpädagogin und Supervisorin Christine Class aus Aalen informierte aus ihrer Erfahrung über die Möglichkeiten der Gruppe als Unterstützungsangebot für Menschen, die Familienangehörige oder Nachbarn pflegen. Wie das konkret aussieht, berichtete Frau Schlotterer, die seit langen Jahren ihren Mann pflegt und bei Christine Class über mehrere Jahre hinweg die Gruppe für Pflegende Angehörige besuchte.
Für die Interessenten an diesen Angeboten wurden Fragebögen ausgeteilt, um das Angebot konkret planen zu können. Die ersten Rückmeldungen gab es bereits an diesem Nachmittag. 

Der Nachmittag wurde mit einem Dankeschön für die Mitarbeitenden des Initiativkreises und einem Segen für die Pflegenden abgeschlossen.

Die Gruppe in Essingen soll am 7. März 2007 von 18.30 – 20.00 Uhr in der Begegnungsstätte, Am Seltenbach 1/1 beginnen. Es soll regelmäßige Treffen einmal pro Monat geben, bei denen sich die teilnehmenden Frauen und Männer unter Anleitung austauschen können. Ca. alle 4 Monate soll dann immer ein Vortrag zu einem Pflegethema, zur Handhabung von Hilfsmitteln, zu Krankheiten oder zu weiteren Entlastungsangeboten stattfinden. Gruppenleitung: Christine Class; Koordination und fachliche Begleitung: Brigitte Meck.

Wenn Sie sich für das Angebot der „Gruppe für Pflegende Angehörige in Essingen“ interessieren können sie den Fragebogen dazu ausfüllen und zurückschicken. Die Bögen erhalten sie im Schriftenständer der Evang. Kirchengemeinde, in der Remsapotheke oder im Internet unter www.essingen-evangelisch.de  Diakonie/Krankenpflegeverein als Download.
Den Fragebogen bitte bis spätestens 12. Februar 2007 zurückgeben an: Evang. Kirchengemeinde, Gemeindediakonat, 73 457 Essingen, Rathausgasse 21
